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Liebe Leserinnen und Leser

Nach einem Aufregenden Jahr 2012 startet 
auch die Pfadi Rothenburg in ein neues Jahr. 
Es erwarten uns viele spannende, interessante, 
unheimliche und mysteriöse Abenteuer. All dies 
wird von 29 super motivierten Leiterinnen und 
Leitern geplant, vorbereitet und umgesetzt. 
Dieser Einsatz hat ein riesen grosses Merci ver-
dient.

Merci
Dieses Jahr werden wir wieder alleine ins Som-
merlager gehen und zwar zieht es uns in den 
Kanton Uri. Dieses Highlight darf man auf kei-
nen Fall verpassen. Darum das Datum schon 
jetzt ganz dick in die Agenda und hinter die Oh-
ren schreiben. 
Nun wünschen wir viel Spass beim Lesen. 

Chriesi / Eliane Knüsel Pscht / André Marty 
Abteilungsleiterin  Abteilungsleiter

Neun Jahre – Ein fantastischer Einsatz!

3285 Tage oder 78840 Stunden oder 4730400 Minu-
ten. Genau so lange hat Haribo / Walter Amstad in 
der Pfadi als Präses gearbeitet. Seine Anfangszeit war 
nicht leicht für ihn, da er als ehemaliger Jungwächtler 
mit gewissen Vorurteilen zu kämpfen hatte. Jedoch 
haben die Leiter und Pfader bald gemerkt, was für ein 
grosses Los sie mit Haribo, damals noch Walter, gezo-
gen haben. In seinem ersten Sommerlager in Hersiwil 
mit dem Thema Drachenstadt wurde er dann auf den 
Namen Haribo getauft. Dieser Name hat sich auch 
durchgesetzt. Sieht man ihn heute auf der Strasse wird 
ihm niemand Walter sagen. Nur schon durch diese 
Tatsache wird er immer mit der Pfadi Rothenburg in 
Verbindung bleiben. Und da er auch nicht aus unserer 
Gemeinde weg zieht, wird man ihn noch das eine 
oder andere Mal zu Gesicht bekommen. Jedoch wird 
er auch durch die vielen tollen und auch durch die 
weniger tollen Ereignisse mit der Pfadi Rothenburg 
verbunden bleiben. 
Hier möchten wir dir im Namen all jener danken, die 
du in deiner Pfadikarriere kennen gelernt, begleitet, 
unterstütz, kritisiert, motiviert oder denen du geholfen 
hast. Sie alle wünschen dir viel Erfolg in deinem neuen 
Job und hoffen, dass du uns nie vergessen wirst. 

Deine Pfadi Rothenburg
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 Liebe Pfadi-Mitglieder, Liebe Eltern

Im neuen Jahr probiert man gerne etwas Neues. So auch in der Blikwinkel-Redaktion: Der Durchblik, wie wir ihn 
bis anhin kannten, kommt nun etwas verändert daher. Zukünftig wird es nun nicht mehr für jede Stufe eine eigene 
Durchblik-Seite geben, sondern alle wichtigen Termine werden nun für alle Stufen auf der selben Seite zu finden sein.  
Die Termine sind nach Datum geordnet. Im Titel des jeweiligen Termins ist zu erkennen, wen dieser betrifft. 
Aber sehen Sie doch selbst: 

16. März: Palmen schneiden Venner Pfadistufe

Die Venner werden sich mit einigen Leitern auf die Suche nach den heiss begehrten Stechpalmen ma-
chen. 
Weitere Infos folgen per Newsletter.

23. / 24. März: Palmen verkaufen Pfadistufe

An diesem Wochenende werden wir die geschnittenen Palmen vor der Kirche anbieten. Verantwortlich da-
für ist die Pfadistufe. Alle andern sind jedoch ganz herzlich willkommen.
Weitere Infos folgen per Newsletter.

27. April: Abteilungsanlass Alle

Die ganze Pfadi Rothenburg an einem grossen Anlass. Von Biber über Akelas, Raschkas und Pfader bis Pios, 
Rover und APV werden alle dabei sein. 
Weitere Infos folgen per Newsletter.

5. Mai: Kantonaltag Wolfs- und Pfadistufe

Alle Wölfe und Pfadis des Kantons Luzern auf einem Haufen. Ein grossartiger Event mit vielen Gesichtern, 
vertrauten und fremden. Für jeden ist bestimmt etwas dabei.
Weitere Infos folgen per Newsletter.

12. Mai: Muttertags Zopf Piostufe

Die Piostufe wird wieder ihren hervorragenden Service anbiete damit ihr euer Mami überraschen könnt. 
Einfach einen Zopf bestellen und er wird nach Wunsch geliefert. 
Weitere Infos folgen per Flyer und Newsletter.
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18. - 20. Mai: Pfingstlager Wolfs-, Pfadi- und Pfadistufe

Drei Tage Zelt oder zwei Tage Heu. Die Wolfs-, Pfadi- und Piostufe gehen ins Pfingstlager. Freut euch jetzt 
schon auf drei/zwei Tage voller Abenteuer und Spass. Und hoffentlich ohne Regen. 
Anmeldung und Infos folgen. 

25. Mai: Pio-Kantonaltag Piostufe 

In unserem Kanton treiben sich auch noch andere Pios herum. Diese werden sich alle an ihrem eigenen 
Kantonaltag treffen und ein grossen Event miterleben. 
Infos folgen von der Piosleitung. 

07. – 20. Juli: Sommerlager Pfadistufe Pfadi- und Piostufe
07. – 13. Juli: Sommerlager Wolfsstufe Wofsstufe

Sommerlager! Das Highlight jeden Pfadijahres. Dieses Jahr verschlägt es uns für eine, beziehungsweise für  
zwei Wochen in den Kanton Uri. Genauer in die Gemeinden Unterschächen (Akelas und Raschkas) und 
Isenthal (Pfadi und Pios). Die Planung hat bereits begonnen und die Vorfreude macht sich auch schon breit. 
Auf jeden Fall wird es unvergesslich.

Weitere Infos und Anmeldung folgen.

Falls irgendwelche Fragen zu den hier aufgeführten Events oder allgemeiner Natur auftauchen, zögern Sie 
nicht und kontaktieren Sie die jeweilgen Stufenleiter. 

Stufenleiter:

Biber: Chröömli / Leandra Duss leandra.duss@hotmail.com

Akelas: Popey / Carlos Lang carlos4lang@gmail.com

Raschkas: Filou / Flavia Marty fla.marty@bluewin.ch

Pfader: Hippo / Lukas Venetz lukas_venetz@hotmail.com

Pfader: Fany / Maria-Elena Lang maria-elena.lang@bluewin.ch

Pios: Schlengu / Leo Stahl l.stahl@gmx.ch

Wichtig:

Alle Stufen
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Der Drache im Märchenschloss
24.11.12 / Biber
Der Lokführer Theo nahm die 
kleinen Biber diesmal auf eine 
Reise mit ins Märchenland, um 
für die Prinzessin einen Prinz zu 
suchen

Es war einmal vor langer Zeit, letzten 
Monat, ein Lokführer namens Theo, der 
zu uns Biber kam. Theo hatte jemand 
mitgebracht, einen lustigen Gaukler aus 
dem Märchenland. Er erzählte uns die 
Geschichte von der Prinzessin und ih-
rer Suche nach einem Prinzen. Natürlich 
wollten wir ihr auf der Suche helfen und 
Theo nahm uns und Biber Balduin mit auf 
die Reise ins Märchenland. Auf einmal 
stoppte der Zug jedoch, denn Theo hatte 
die Prinzessin in ihrer Kutsche entdeckt. 
Wir begrüssten sie freudig und luden sie 

in unseren Zug ein, doch sie wollte lieber 
mit der Kutsche fahren. Zum Glück hat-
te sie noch eine Ersatzkutsche und der 
Kutscher durfte danach alle Kinder durch 
die Gegend kutschieren, bis wir endlich 
zum Schloss kamen. In diesem Schloss, 
so wusste die Prinzessin, befand sich der 
Prinz. Den wollte sie heiraten. Doch der 
Gaukler warnte uns vor dem Schloss, 
denn darin befand sich ein böser Dra-
che. Wir getrauten uns also nicht so ganz 
in das Schloss hinein und überlegten 
uns eine Strategie, wie wir den Drachen 
aus dem Schloss locken könnten. Weil 
Drachen ja so gerne Schätze bewachen, 
suchten wir auf die Schnelle noch einen 
Schatz und platzierten ihn gut sichtbar 
vor dem Schloss. Doch der Drache schien 
dies nicht zu interessieren, er brüllte 
zwar wütend, doch er wollte nicht aus 
dem Schloss kommen. Stattdessen kam 
eine Hexe angeflogen und wollte uns 
alle davon abhalten, ins Schloss zu ge-
hen. Sie drohte uns alle in einen grossen 
Kochtopf zu stecken, doch die tapferen 
Biber wollten davon nichts wissen und 
stürmten das Schloss. Der Drache war 
schnell gefunden, er brüllte und spie 
Feuer; uns war das Ganze nicht so ge-
heuer. Als der Drache dann zu sprechen 
begann und uns seine Geschichte erzähl-
te, dass er eigentlich nur ein Prinz sei, der 
von einer bösen Hexe in einen Drachen 

verwandelt worden sei, hatten wir alle 
schnell Mitleid mit ihm und wollten ihm 
helfen. Wir fesselten die böse Hexe und 
überlegten uns, ob wir sie in ihren Koch-
topf stecken sollten, doch wir brauchten 
sie ja noch, damit wir den Drachen zu-
rückverwandeln konnten. Zum Glück 
waren die Biber gute Zaubertrankbrauer 
und so wurde aus dem Drachen wieder 
ein Prinz. Bald darauf konnten wir die 
Hochzeit der Prinzessin und des Prinzen 
feiern und alle waren überglücklich. Und 
wenn sie nicht gestorben sind…

Ruschu / Tamara Ottiger

Kunst und Casino
24.11.12 / Akela & Raschka
Dank der Riskikobereitschaft 
der Meute Akela und der Meute 
Raschka konnte ein Picasso-Bild 
gerettet werden.

Es offenbarte sich ein wunderschöner 
Samstagnachmittag, als uns plötzlich der 
Spitzendetektiv Sherlock Holmes aus un-
serem Mittagsschlaf riss. Er war an einem 
neuen Fall dran, bei dem einer alten Frau 
ihr sehr begehrtes Picasso-Bild gestoh-
len wurde. Die Frau war so verzweifelt, 
dass sie ihr geliebtes Bild nie mehr sehen 
würde, und rief Sherlock Holmes als ihre 
letze Hoffnung an. Allerdings stiess er 
bei diesem Fall ebenfalls an seine Gren-
zen, da er ja inzwischen auch nicht mehr 

der Jüngste ist. So entschied er sich eine 
junge und fitte Truppe (Meute Akela und 
Raschkas) in den Fall einzubeziehen. Di-
ese entschlüsselten ziemlich schnell aus 
einem Zeitungsartikeltext eine Telefon-
nummer. Der Empfänger des Anrufes 
war dann auch tatsächlich der Bilder-
Dieb. Während des Telefonates machte er 
einen Ort aus für weitere Anweisungen 
an die Truppe und Sherlock Holmes. Als 
sie am Ort angelangt waren, war der 
Dieb dem Tode nah und das Bild weg. 
Es war nur noch ein Zettel mit einer da-
rauf genannten Ablösesumme zu finden 
mit dem Ort und Zeit. Die Akela‘s und 
Raschka’s machten Vorschläge wie sie an 
das Geld herankommen sollten. Sie ent-
schieden sich für Alles oder Nichts, d.h. ab 
ins Casino. Im Casino konnten die Akelas 

aber mit ihrem scharfsinnigen Denken 
die genannte Summe zusammenbrin-
gen, worauf sie sich zu dem Übergabe-
ort aufmachten, um wieder ans Bild zu 
kommen. Am Übergabepunkt erwartete 
sie dann auch tatsächlich ein Mann mit 
dem Bild. Dieser war allerdings völlig im 
Unwissen an so eine Anzahl Kinder. Diese 
waren natürlich nicht dumm und gaben 
ihr gewonnenes Geld nicht freiwillig. So 
holten sie sich das Bild mit harmloser Ge-
walt zurück, der Mann konnte aber leider 
entwischen, wurde aber später von der 
Polizei verhaftet. 

Quick / David Gassmann
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01.09.12 / Meute Akela
König Tawa brauchte die Hilfe 
der Akelas. Die liessen sich dies 
nicht zweimal sagen!

Alle warten gespannt. Was wird uns er-
warten? Warum sind wir hier? Sitzt meine 
Frisur? Auftritt König Tawa. Mit selbstge-
fälligen Gesten wendet er sich an sein 
Volk: „Meine Frau ist krank, das Vieh un-
glücklich und meine Krone sitzt nicht so 
wie sonst. Ich brauche einen Klimawech-
sel, Wir brauchen einen Klimawechsel! 
Auf zu neuen Ländern! Lasst und erobern 
und kämpfen!“
So also der Auftakt zu der Wölfliübung 
mit König Tawa. Nach dieser heroischen 
Ansage begibt sich die ganze Sippe Rich-
tung Wald, um neue Länder zu entde-

cken. Auf dem Weg dorthin sichten wir 
immer wieder komische Gestalten, wel-
che dann aber auch gleich wieder im Ge-
büsch verschwinden. Nach einem harten 
Fussmarsch von sage und schreibe fünf 
Minuten treffen wir auf eine Burg. In ge-

nau dieser Burg haben sich diese Wesen 
verschanzt.
König Tawa überlegt nicht lange und 
bläst zum Angriff. Mit einem übergrossen 
Rammbock verschaffen wir uns Zutritt. 
In einer erbarmungslosen Schlacht um 
Leben und Tod erobern wir das gelobte 
Land für uns. 
Nun geht es ans aufbauen und wieder-
herstellen. Jede Familie baut ihre eigene 
Siedlung, die eine prächtiger als die an-
dere. Nun liegt es an König Tawa, welche 
Siedlung den weltbekannten Preis des 
Eroberers erhält. Nach einem harten Tag 
voller Heldentaten können alle gemüt-
lich einschlafen. Was der nächste Tag 
wohl bringen wird?

Mogli / Daniel Burri

Helden auf Eroberungstour

Schnuppern bei der Meute Raschka
01.09.12 / Meute Raschka
Ein gelungener Start des neuen 
Raschka-Jahres!

Endlich war es wieder so weit! Das neue 
Pfadijahr hat begonnen und wie üblich 
veranstalteten wir einen Schnupperan-
lass. Dabei bat uns die kleine Hexe um 
Hilfe, denn im Wald war ein Schatz ver-
steckt, welchen sie nicht alleine finden 
konnte. Also machten wir uns auf zum 
Tanzbödeli im Huobenfang. Dort erwar-

teten uns schon ganz komische Kobolde, 
welche im Besitz der Schatzkarte waren. 
Die Kobolde aber wollten uns und der 
kleinen Hexe die Schatzkarte nicht ohne 
Gegenleistung überlassen. So mussten 
wir bei den Kobolden zu erst verschie-
dene Posten machen, wie beispielsweise 
eine Wasser-Mehl-Stafette, Montagsma-
len, Pantomime oder Nageln. Nach je-
dem Posten bekamen wir einen Teil der 
Schatzkarte, die wir am Schluss zusam-
mensetzen mussten. Darauf war der Weg 

zum Schatz eingezeichnet, trotzdem war 
dieser nicht ganz so leicht zu finden. 
Schliesslich haben wir den Schatz doch 
gefunden und wir waren alle gespannt, 
was darin versteckt ist...
In dem Schatz fanden wir Schokolade 
und als Dank wollte die kleine Hexe sie 
mit uns teilen. Zufälligerweise hatten wir 
auch noch Teig für Schlangenbrot dabei 
:)

Flöör / Linda Knüsel

Spiel und Spass in der Turnhalle
22.09.12 / Meute Raschka
Es wurde gespielt, geturnt, ge-
schwitzt und gewonnen.

Die Sportolympiade stand an. Pünktlich 
trafen alle Sportler mit multifunktioneller 
Sportkleidung vor dem Pfadiheim ein. 
Voll mit Adrenalin getankt begaben wir 
uns alle zusammen in die Olympiaarena 
im Konstanz. Wir kämpften uns voller 
Spannung und Motivation durch den 
Regen. In der Arena dehnten wir uns zu-

erst gut ein, indem wir ein Bodehöcker-
lis machten. Damit auch ja niemand die 
Erste Hilfe benötigte. Danach ging es so 
richtig los. Die Spiele haben begonnen. 
Eröffnet wurde die ganze Olympiade mit 
dem Würfelfussball. Danach assen alle ihr 
Znüni um neue Kraft für das weitere Spiel 
zu tanken. Alle Spieler machten sich für 
das Königsvölki bereit. Dies Verlief sehr 
spannend, da die Könige sehr gut vertei-
digt wurden. Zum Schluss war das alles 
entscheidende Unihockeyturnier. Nach 

diesem war klar, dass es kein eindeutiger 
Sieger gab. So endete die Olympiade 
und alle Teilnehmer verliessen die Arena 
als Gewinner. 

Gimmli / Karin Helfenstein
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01.09.12 / Pfadistufe
An diesem Nachmittag lernte 
man, was  es heisst, in der Pfadi 
zu sein. Hat man‘s verpasst, darf 
es hie nachgelesen werden.

An einem wunderschönen verregneten 
Samstag trafen sich alle Pfader und son-
stige Gwundrigi beim Schulhaus Hermo-
lingen. Im Hermolingenwald führten wir 

einen Postenlauf durch. Mit viel Spass 
wurde abgeseilt, Pfadifussball gespielt 
oder Einkaufswagen Staffete gerannt. 
Danach wurde noch intensiv in den 
Pfützen herumgesprungen. Nun waren 
auch die letzten Schuhe und Stiefel völ-
lig durchnässt. Zur Aufheiterung gab es 
Schlangenbrot und die Pfader konnten 
sich am Feuer aufwärmen. Als dann auch 
noch die T-Shirts nass waren und einige 
Jungs stolz im Regen ihren Oberkörper 
präsentierten, war auch den letzten klar, 

dass wir uns langsam auf 
den nach Hause Weg ma-
chen sollten. Zufrieden aber 
durchnässt fand dieser tolle 
Tag sein Ende.

Volt / Florian von Ah

Schnuppern bei der Pfadi

Wunderlampen-Lauf
15/16.09.12 / Pfadistufe
Wie jedes Jahr nahm die Pfadi-
stufe auch dieses Jahr am legen-
dären Wunderlampenlauf teil.

Um 13.30 Uhr traf sich die erste Gruppe 
für die Fahrt mit dem Velo zum legendär-
en Wunderlampenlauf in Ballwil. Nach ei-
ner wunderschönen Velofahrt über Berg 
und Tal machte sich die erste Gruppe an 
den Zeltaufbau. Als sich die zweite Grup-
pe versammelte, waren die nicht Tschüü-
teler bereits am Postenlauf. Als die zweite 
Gruppe den Weg nach Ballwil auch noch 
gefunden hatte, war der Postenlauf be-
reits voll im Gange. Nach einer kurzen 
Verpflegung machte sich auch diese 
Gruppe an den Postenlauf um die Ehre 
Rothenburgs zu verteidigen. 

Da die Posten nicht von selbst erklärt 
werden konnten, durften die Leiter einen 

Posten betreuen. Natürlich erledigten sie 
dies hervorragend. So wurde das wun-
derschöne Gesicht von Juck Norris mit ei-
ner präparierten Rasierklinge bearbeitet 
bis der Ballon zerplatzte. 

Als man sich wieder auf dem Lagerplatz 
traf, startete das Abendprogramm bei 
dem man die Rothenburger sofort wie-
der in einer Führungsposition sah. Unser 
AL Pscht spielte auf der Gitarre bis seine 
Finger wund waren und die Stimme lang-
sam heiser wurde und auch die restlichen 
Rothenburger sangen bis der Kehlkopf 
eine Pause benötigte. 

Nach einer durchzerrten Nacht wurde 
das Zmorgen gegessen und die Zelte 
aufgeräumt. Es folgte das Highlight 
welches wir wahrscheinlich erst wieder 
in 100 Jahren anzutreffen Vermögen. Die 
grossartige Pfadi Winkelried Rothenburg 
holte den grossartigen ersten Platz bei 

einem Nebengame des Wulalas. Frau Eva 
Portmann erzählte den besten Chuck 
Norris Witz des CORPS Seetals. Nach die-
sem historischen Ereignis fiel es uns allen 
leichter den Nachhauseweg in Angriff zu 
nehmen.

Spatz / Samuel Gassmann
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10.11.12 / Pfadistufe
Manchmal sagen Bilder einfach   
mehr als Worte.

Pfadi-Casino - Die Bilder

Kein langweiliger Samstagsbrei, Ei Ei Ei!
10.11.12 / Piostufe
Anonyme Zusendungen zwan-
gen die neuen und alten Pios ins 
Pfadiheim. Doch der Besuch hat 
sich gelohnt! 

Am 10. November trafen sich die Pio’s 
zur ersten Übung des neuen Pfadijahres. 
Dank einer anonymen Audioaufnah-
me wussten die Pio’s, dass sie sich am 
frühen Nachmittag im Pfadiheim ein-
zufinden hatten. Alles was sie mitneh-
men mussten war ein hartgekochtes Ei. 
Nur für was braucht man an einem ver-
schneiten Samstagnachmittag schon 
ein Ei?! Schnell einmal wurde klar, dass 

die Leiter einen polysportiven Parcours 
im Zeichen der Eier vorbereitet hatten. 
Es wurde in verschiedenen Gruppen um 
den Gewinn von Überraschungseier ge-
kämpft. In verschiedenen Disziplinen wie 
zum Beispiel Eierweitwurf, Eierzielgolfen, 
Eierspiel (in Anlehnung an das Schoggi-
spiel). Und nach jeder Disziplin konnte 
die Gruppe die gewonnen hatte bestim-
men, in welche Richtung wir wie lange 
laufen. So kam es vor dass wir uns im Fle-
cken gegenseitig Eier zuwarfen oder die 
Golfbälle im Schnee nicht mehr fanden. 
Nach drei Stunden intensiver Eierspiele 
standen die Sieger fest und genossen 
dann auch ihre Kinderüberraschungen. 
Das Fazit dieser Ultra tollen Übung wa-

ren jede Menge begeisterter Pio’s, jede 
Menge kaputte Eier, Kleider die nur noch 
auf die Waschmaschine warteten und ein 
Natel, dass in den Service gebracht wer-
den musste ;). Alles in allem also eine ge-
lungener Anlass.
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Abmeldungen für Anlässe
Biber: Quasli, 079 738 67 29
Meute Raschka: Flöör, 079 528 65 12
Meute Akela: Popey, 077 415 08 84
Bubenpfadi: Hippo, 079 476 75 64
Mädchenpfadi: Fany, 077 448 43 22

Ausblik

Biberstufe 

23.03.13 Samstag  Anlass
27.04.13 Samstag  Abteilungsanlass

Wolfsstufe (Meute Akela / Raschka) 

16.03.13 Samstag  Anlass
27.04.13 Samstag  Abteilungsanlass
05.05.13 Sonntag  Kantonaltag

Pfadistufe

16.03.13 Samstag  Anlass / Palmen schneiden
21.03.13 Donnerstag  Info-Elternabend
27.04.13 Samstag  Abteilungsanlass
05.05.13. Sonntag  Kantonaltag 

Pio-/ Roverstufe / APV

27.04.13 Samstag  Abteilungsanlass
12.05.13 Sonntag  Muttertags-Zopf-Aktion

pfadi
rothenburg


